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Politisches Tagesbild
Bon Konstantinopel nichts Gutes Bezüglich der

türkisch englischen Militär Uebereinluust ist einem
konslantinopeler Telegramm zufolge noch keinerlei Beschluß
gesaßt wie es heißt würde von Kord Dusserin jedes wei
tere Zugeständniß verweigert man will sogar wissen daß
Lord Dusserin darauf bestehe daß die Proklamirung Arabi
Paschas zum Rebellen noch vor dem Abschlüsse der Mili
tärlonvention erfolge In Paris glaubt man allgemein
daß der Bertrag nicht zu Stande kommen werde Während
der berliner Offiziöse der Köln Ztg seitdem die Har
monie zwischen der Pforte und England in die Brüche
gegangen sich in ein begreifliches Stillschweigen hüllt ist
man in Wien redseliger aber auch wehmüthiger gestimmt
Wir lesen in der Köln Ztg Wenngleich man glaubt
daß schließlich der Sultan die Bedingungen der Engländer
sür die Militär Uebereinkunft annehmen werde so über
raschte die Veröffentlichung der Verhandlungen die von
türkischer Seite ausging höchlichst Sicher ist daß die
Engländer den Türken nicht gestatten in Alexandrien oder
am Suezkanal zu landen wenn die Türken hierin nicht
nachgeben wird Dusserin die Verhandlungen abbrechen
Die Mächte werden die militärischen Bewegungen der
Briten nicht diplomatisch stören sofort nach Arabis Besie
gung indessen die Erneuerung der Konferenz oder wahr
scheinlich die Berufung eines Kongresses verlangen An
rasche Regelung denkt niemand zumal befürchtet wird daß
neue Fragen auftauchen Frankreich sieht auf dem Sprunge
jede Prügelei in Syrien zum Einschreiten zu benutzen und
ist auch unter der Hand bemüht Italien zur etwaigen
Mitwirkung zu bewegen Die Pforte ist hierob sehr beun
ruhigt und der Sultan deswegen mehr zur Nachgiebigkeit
gegen England geneigt Rußland zieht seit einiger
Zeit Truppknmasseu an der armenisch kurdischen
Grenze zusammen wühlt unter Kurden und unterhält
Verbindungen mit dem kürzlich aus Konstantinopel ent
flohenen Scheikh Obei Dullah Deutschland und Oester
reich sind eifrig bemüht die Uebereinstimmung der Mächte
durch die Konferenz wenigstens äußerlich zusammenzuhalten
weil sonst wie ein leitender Staatsmann geäußert haben
soll der Ausbruch größerer Orientkrisen noch in diesem
Jahre kaum vermeidlich wenngleich die egyptische Frage
zunächst an Gefahr für Europa verloren zu haben scheint

die sonstige Lage des Orients erscheint wegen der immer
klarer zu Tage tretenden türkenfeindlichen Gesinnungen ein
zelner Mächte dunkler und bedrohlicher und mahnt zur
höchsten Vorsicht

Der Pol Corr meldet man aus Konstantinopel
vom 24 August daß in der bevorstehenden Konferenz
sitzung der letzten vor der Vertagung ein dem euro
päischen Concerte das Recht der definitiven Regelung der
Verhältnisse in Egypten reservirendes Protokoll vorgelegt
und von den Bevollmächtigten signirt werden wird Eng
lands Intervention für die acht verhasteten Griechen
hat gezogen Dieselben sind wieder in Freiheit gesetzt
worden Die Pforte ist also besser als ihr Ruf Weniger
gut läßt sich vorläufig der diplomatische Konflikt zwischen
Arabi und dem doppelgekrönten Adler des Hauses Habs
burg an Das österreichische Kanonenboot Rantilns
befindet sich noch immer vor Abnkir alle Bemühungen des
österreichischen Konsuls die Freigabe der von den Egyptern
gefangen genommenen Mannschaften des Nautilus zu
erlangen sind bis jetzt ersolgloS gewesen Die zur Ver
mittelung der Freigabe vom österreichischen Konsul nach
Abukir und Kasroowar abgesandten Personen sind bis jetzt
nicht zurückgekehrt auf ein Telegramm des Konsuls an
Lesseps erwiderte letzterer er könne in dieser Angelegenheit
nichts thun

Es ist nichts so fein gesponnen es kommt doch an die
Sonnen Im Kriegszustande gelten zwar alle Mittel für
erlaubt und das Lügensystem in der Berichterstattung ist
mehr oder minder immer stark kultivirt worden aber den
Meisterschuß hat General Wolseley gethan Mit der un
schulvigsten Miene bindet er dem bestgehaßten modernen
Fluch der Armee im Felde die tollsten Bären auf und
freut sich wie ein Schneekönig wenn ihm der Witz neue
Lorbeeren eingebracht hat Natürlich sorgt er schon aus
Wohlwollen für die Ruhe Europa s daß wir mit england
freundlichen Nachrichten gefüttert werden Die fettste Ence
war die Einnahme von Tel el Kebir bestätigte sich die Nach
richt so wäre das eine in der That überraschende Leistung
der britischen Truppen denn erst ist die Avantgarde von
Nefische nach Randes eine Entfernung von 15 Kilometer
in der Luftlinie aufgebrochen von Ramses nach Tel el Kebir
sind 35 Kilometer auf der eingeleisigen Eisenbahn würde
eine größere Truppenmacht Infanterie Reiterei und Artil
lerie mit dem bisher vorhandenen mangelhaften Beförde
rungsmaterial nicht haben expedirt werden können die
Truppen hätten sonach die fünfzig Kilometer marschiren
müssen und zwar zum Theil wenigstens am Wüstenrand
Eine solche Leistung würde selbst den berühmten Roberts
schen Gewaltmarsch von Kabul nach Kandahar übertreffen
Aber General Wolseley würde eine solche Ueberanstrengung
der Truppen gleich in den ersten Tagen des Feldzuges ohne
den allerzwingendsten Grund nicht verantworten können da

ein solcher nach den vorhandenen Nachrichten zu schließen
nicht vorlag so mußte die Siegesdepesche gerechtes Miß
trauen erregen jedoch fand bei Ramses liegt an der Eisen
bahn westltch Nefiche ein lebhafter Artillerie Kampf auf
große Entfernungen statt Die egyptischen Kanoniere schössen
vorzüglich und die Granaten ihrer Geschütze schlugen in
nächster Nähe des englischen Generalstabes ein General
Wolseley fühlte sich zu schwach an Infanterie um weiter
Terrain gewinnen zu können Durch List der englischen
Telegraphisten gelang es Arabi zu veranlassen drei Eisen
bahnzüge aus Zagazig nach Jsmailia zu senden dieselben
fielen den Engländern in die Hände Außer bei Ramses
stehen egyptische Truppen auch bei Massame in einem ver
schanzten Lager einer Station an der Eisenbahn westlich
der ersteren Die Engländer haben somit bevor sie bis
Tel el Kebir gelangen können auch dieses zu bewältigen
Inzwischen wird Arabi Zeit haben Tel el Kebir zu verstär
ken wozu ihm die Bahnlinien Mansuhrah Zagazig Da
manhur Zagazig und Kairo Zagazig von größtem Vortheil
sein müssen namentlich um schweres Geschütz dorthin zu
führen Nach Londoner Morgen blättern soll der allgemeine
Vorstoß der englischen Streitkräste unter Anführung des
General Wolseley der eben erst in Nefiche eingetroffen sei
am Sonntag beginnen

Der unter starker Geschützdeckung erfolgte Ausmarsch
der Kavallerie aus Jsmailia war offenbar nichts Anderes
als ein Rekognoszirungs Unternehmen dessen Ergebniß
den Oberkommandirenden bestimmt haben mag den allge
meinen Ausmarsch auf Sonntag zu verschieben wenn an
ders die erwähnte Meldung der Londoner Morgenblätter
überhaupt korrekt ist Jede Vorankündigung der Truppen
bewegungen muß selbstverständlich mit aller Reserve aufge
nommen werden Mit gleichem Zweifel wird man der
aus London verbreiteten Nachricht zu begegnen haben daß
die Engländer versuchen wollen von Suez aus Kairo zu
erreichen und zu dem Behufe den alten Schienenweg von
Suez nach Kairo wieder herzustellen Führte das Ober
kommando einen solchen Plan im Schilde er würde gewiß
nicht Tags vorher aller Welt bekannt gegeben worden sein

Eine weitere Nachricht der Londoner Zeitungen der
Gouperneur der Citadelle von Kairo sei erbölig die Cita
delle Namens des Khedive den britischen Truppen zu über
geben wird von den Blättern selbst als bloßes Gerücht
bezeichnet

Während General Graham mit einer Division auf
dem Wege über Tel el Kebir und Zagazig gegen Kairo
vorrückte würde der Oberfeldherr mit den anderen Trup
pen durch die Wüste direkt auf die Hauptstadt marschiren
Die alte Eisenbahnlinie zwischen Suez und Kairo ist um
112 Kilometer kürzer als die über Jsmailia und Zagasig
sie wurde aufgegeben weil es zu schwierig war inmitten
der Wüste die Lokomotiven mit dem erforderlichen Wasser

E v a
Eine Erzählung aus dem Leben von O Bach

Fortsetzung
Gleich nachdem die beiden streitenden jungen Männer

sich getrennt hatten gab sich das Gesträuch hinter der Ro
senlaube auseinander und das bleiche Gesicht des schönen
Zigeuiiermädchens schaute daraus mit einem ängstlichen Aus
drucke hervor Nach und nach schlüpfte die schlanke Gestalt
aus dem sie verbergenden Grün und ein leiser Seufzer hob
die jugendliche Brust

Scheu und schüchtern blickte sie um sich und als sie
das Terrain das ihr nicht unbekannt war wiedererkannte
blitzte es unheimlich in ihren Augen auf die weißen Zähne
preßten sich zornig auf ihre rochen Lippen und ein leiser
Fluch drang aus ihrem Munde

Sie war s lispelte sie Um ihretwillen zürnte der
Fremde dem guten schönen Jünglinge O er soll ihn nicht
tödten Judica will s nicht und sein Liebchen die Glück
liche soll es verhindern mit meiner Hilfe und sollte ich
dasür auch noch einmal wie damals die Knute fühlen
Hüte Dich Prinzessin Sofia Judica vergißt die Rache nicht
die sie gelobt

Flink wie ein Eichkätzchen schlüpfte sie durch die Alleen
und ebenso gewandt hatte sie die Mauer die den Garten
umgab überklettert und verschwand leichtfüßig in dem Dunkel
des Waldes

Der neue Morgen verrieth nichts von den Ereignissen
der Nacht von den Anstrengungen des verflossenen Tages
Hell und klar schien die Sonne herab und der Frühstücks
tisch der im Garten servirt wurde vereinigte die Bewohner
des Schlosses denen man keine Spur von den widerstreben
den Empfindungen die sie beseelten ansah

Sofia zeigte ein mildes weiches Wesen sie begegnete
Anna mit der zärtlichsten Theilnahme und diese vergalt es
ihr durch tausend kleine freundliche Aufmerksamkeiten Der
Fürst schien durch die sichtbare Uebereinstimmung der beiden
Damen sehr befriedigt und gab dies lächelnd zu erkenne
indem er meinte der Frieden ist gesichert meine Herren
die gestern noch streitenden Mächte sind uns zum Glück
ausgesöhnt Wer weiß aber wie lange es dauert benutzen

wir daher den Waffenstillstand und arrangiren wir irgend
etwas das uns erheitert Wie war s doch wollten die
Zigeuner uns heute nicht besuchen Sagten Sie nicht so
etwas Schröder

Mir graut vor dem Volke warf die Prinzessin ein
und ich hoffe daß sie ihre Absicht uns mit ihren Künsten

lästig zu fallen nicht ausführen werden Du weißt Papa
wie verhaßt mrr das Geheimniß ist

Trotzdem aber nicht wahr meinte Richard darf
ich darauf rechnen daß Sie die Bedingungen unter denen
uns Fräulein von Selming und mir Schutz und Hilfe ge
worden erfüllen werden Prinzessin Ich versprach m Ihrem
Namen Durchlaucht ihnen die Freiheit ihre Künste hier
produziren zu dürfen und wenn ich nicht irre setzte er
lebhaft hinzu so machen sie schon von der Erlaubniß Ge
brauch

In der That bewegte sich in noch ziemlicher Entfernung
ein kleiner Trupp Menschen der auf das Schloß zuschritt
Eine lustige Zigeunermusik ertönte in der gerne und nach
wenigen Minuten stand Judica heut im schönsten Schmucke
das Tambourin schlagend vor der Gitterthüre und auf
einen Wink des Fürsten öffnete sie die Pforte um gleich
darauf mit blitzenden Augen unv glühenden Wangen vor
Sofia zu stehen die bei ihrem Anblick erbleichte und wie
Schutz suchend sich dicht an Erbach schmiegte der neu
gierig und bewundernd das schöne fremde Mädchen be
trachtete

Pfeifend und spielend war die kleine Truppe näher
gekommen Alle waren in reichstem Schmucke und kaum
erkannte Richard die Gestalten wieder die ihm fast ein
Grauen eingeflößt hatten

Auch die jüngere der beiden Mädchen war heute phan
tastisch angezogen und während sich Judica Anna zu nähern
suchte die ihr freundlich zunickte trat die Andere dicht an
die Prinzessin heran um ihr aus der Hand wahrzusagen
aber mrt einer tief verächtlichen Geberde stieß diese das
Mädchen von sich während sie sich fast furchsam immer mehr
von den Zigeunern zurückzog

Auch der Fürst schien unangenehm von Judica s An
blick berührt zu sein kopfschüttelnd warnend blickte er zu

seiner Tochter hinüber und dem Mädchen ein Goldstück
reichend sagte er hastig

Du bist s Ich hätte Dich hier nicht erwartet
Dank es dem Herrn da daß wir Dich hier geduldet
Macht daß Ihr fortkommt Eure Künste könnt Ihr sparen

Demüthig näherte sich ihm der Führer der Bande
Zürnt uns mcht gnädiger Herr sagte er in russischer

Sprache laßt uns unseres Weges ziehen aber erst hört
was die Mädchen sagen Seht Eure Tochter Es muß
Wahrheit sein was ihr die Dirne sagt

Die junge Zigeunerin hatte sich durch Sofia s Wesen
nicht abschrecken lassen mit der ihrem Stamme eigenen
Zudringlichkeit trat sie von neuem näher und die Augen
sest auf das Antlitz der Prinzessin geheftet sagte sie
monoton

Unglück steht in den Sternen geschrieben Der Fluch
erfüllt sich Sofia wird elend durch die Liebe Der den
sie liebt verachtet sie und

Schweig rief die Fürstin wenn es Dir nicht gehen
soll wie der Dirne dort die ich mit meinen Hunden vom
Hose treiben lasse wenn sie es wagt noch einmal vor
mir zu erscheinen Fort aus meinen Augen I setzte sie
drohend hinzu

Nur die Zigeuner Anna und der Fürst hatten die
Worte Sofia s verstanden aber der zornige Ausdruck ihres
Gesichtes sprach deutlich den Sinn dieser Worte aus und
mit blitzähnlicher Geschwindigkeit stand Judica an ihrer
Seite und vor dem haßerfüllten Blicke des Mädchens zuckte
die Prinzessin zusammen

Bald ist die Saat reif und dann denkt an Judica
War s hübsch heute Nacht im Garten setzte sie höhnisch
in deutscher Sprache aber nnr sür Erbach und Sofia
hörbar hinzu und ihre Blicke ruhten dabei ernst auf
dem bleich gewordenen Antlitz des Grafen Erbach ein
Schäferstündchen mit dem Einen schadet bei dem Anderen
nichts Auf Wiedersehen Prinzeß Sofia wo S keine Knute
giebt

Lachend schlug sie das Tambourin und flog mehr als
sie ging aus dem Garten

In geschlossener Reihe folgte ihr der Trupp und wi



zu versorgen Das würde kein Hinderniß mehr sein da
Lokomotiven neuester Konstruktion 160 Kilometer durchlau
fen können ohne daß sie auf einer Zwischenstation Wasser
einzunehmen brauchten Wie die C T C aus Alexan
drien meldet errichten die Eghpter neue Geschützstände auf
der Eisenbahn nach Kairo Vor Alexandrien dauern die
täglichen Scharmützel fort Toulba Pascha beunruhigt die
englischen Truppen ohne Unterlaß Neulich Nachts eröff
nete er plötzlich ein wahres Höllenfeuer gegen die britische
Stellung Die Truppen Arabi Paschas die ihre Zelte
bei Kafrdowar abgebrochen hatten schlugen dieselben Freitag

früh vor der Position von Kafrdowar auf man hält dies
für eine Kriegslist durch welche die Aufgabe der Stellung
bei Kafrdowar maskirt werden soll In einer Stellung in
der Nähe von Heliopolis werden von den eghptischen Trup
pen Erdverschanzungen errichtet Eine Anzahl dem Khedive
ergebener Offiziere haben sich zu Wolseley nach Jsmailia
begeben um demselben als Wegweiser zu dienen Die
Freitag gemeldete freiwillige Uebergabe von Offizieren
Arabi s hat nicht in Port Said stattgefunden sondern in
Jsmailia und zwar am 22 d Zuerst meldeten sich drei
bei den englischen Vorposten nach einigen Stunden erschie
nen sieben andere darunter ein Offizier vom Stäbe

Arabi schafft sich immer neue Feinde jetzt überwirft
er sich auch mit dem sich mächtig dünkenden Lesseps glaubt
von ihm verrathen zu sein und soll auf dessen Kopf einen
Preis gesetzt haben Kleine Scherze erhalten die Freund
schaft Eine der Polit Korr von London aus bester
englischer Quelle zugehende Mittheilung tritt der in einem
Theile der Presse namentlich der französischen sich geltend
machenden Anschauung als ob mit der Besetzung der stra
tegischen Punkte am westlichen Ufer des Suezkanals die
Absicht eines Handstreiches zur Konfiskation des Kanals
verbunden gewesen wäre auf das Entschiedenste mit der
Versicherung entgegen daß jene Maßregel ausschließlich
durch Gründe militärischer Natur veranlaßt wurde und
daß eine dauernde Besetzung EghvtenS oder permanente
englische Besatzungen in den okkupirten Punkten am Kanäle
Seitens der englischen Regierung in keiner Weise ins Auge
gefaßt sind Der Suezkanal ist für Kauffahrteischiffe wie
der offen jedoch ist die Durchfahrt wegen der darin
befindlichen 80 Kriegs und Truppentransportschiffe sehr
erschwert

Man bringt die halbamtlich angekündigte Vertagung
der italienischen Reise des österreichischen Kaisers mit
dem Umstände in Verbindung daß die zuletzt in Trieft ein
getroffene Bombensendung ihren Ursprung nachweislich aus
Italien herleitet Sollte es der Jrridenta gelingen auf
diesem Wege Erfolge zu erzielen so würde dadurch die
Ohnmacht der offiziellen italienischen Regierung erwiesen sein

Das Verhältnis zu Montenegro scheint sich ernstlich
zu trüben was schon der Umstand beweist daß unsere
Offiziösen von dem Besitze gewisser Papiere reden die
während des letzten Aufstandes in einem Hause von Kalinovik
aufgegriffen wurden und von hoher politischer Bedeutung
sind indem sie auf die Urheberschaft und auf die intellek
tuelle Leitung des Aufstandes in der Herzegowina ein Helles
Licht werfen Diese Papiere liefern wenn echt den Beweis
daß Montenegro mit dem Belgrader Aktionscomitv und den
Moskauer Hülfscomitös in Verbindung steht und daß diese
Verbindung durch die nächsten Verwandten des Fürsten Nikita
unterhalten wird Das auswärtige Amt hat trotz der Beweise
die es besitzt gute Miene zum bösen Spiel gemacht weil es
unter seiner Würde steht mit Montenegro einen diplomatischen
Streit zu beginnen die militärische Züchtigung Montenegros
aber solche Verwicklungen im Gefolge haben würde denen
man so lange es thunlich erscheint aus dem Wege gehen will
Immerhin ist es bezeichnend daß man von offiziöser Seite das
Vorhandensein eines Schuldbuchs gegen Montenegro betont

Eigenthümliche Enthüllungen welche ein grelles Licht

von einem wüsten Traume befangen blickten ihm die Zurück
gebliebenen nach besonders Anna der Judica scheinbar die
Zukunft deutend zugeflüstert hatte

Schützt Euren Freund vor dem jungen Manne neben
der Prinzessin Im Walde treffen sie sich auf Leben und
Tod um Sofia S Willen Hört meine Warnung wenn
Euch das Leben jenes Mannes theuer ist

Eine unbehagliche Stimmung hatte sich der kleinen
Gesellschaft bemächtigt die durch Dr Kummer und Frerich
vermehrt worden war und Fürst Bartikow dem Erbach S
tiefes Erbleichen nicht entgangen war begann nach einer
kleinen Weile

Sie können sich die unverschämten Worte der Zigeu
nerin nicht deuten Soll ich Ihnen eine Erklärung geben
Jnteressirt es Sie

Eine stillschweigende Verbeugung bejahte die Frage
und der Fürst fuhr fort ohne sich an Sofia S Stirnrunzeln
zu kehren

Es mögen jetzt ungefähr zwei Jahre her sein Fräu
lein Anna lebte noch nicht bei uns da wurde unsere Gegend
förmlich mit Zigeunern überschwemmt Kaum hatte man
eine Bande glücklich fortgejagt so fand sich schon eine andere
wieder ein und meine Damen konnten sich vor der Zu
dringlichkeit der prophezeienden Weiber kaum retten Be
sonders drängte sich die Mutter des Mädchens das Sie
heut gesehen an Sofia heran und mit Bitten und Betteln
ließ sie nicht ab die Prinzessin zu verfolgen Anfangs bat
später drohte sie und ihre Wahrsagungen die sie uns in
die Zimmer hineinrief zufchrie wenn wir ausführen nah
men einen fast unheimlichen Charakter an Eines Abends
saßen wir in der offenen Gartenhalle und dachten an nichts
weniger als an das Zigeunerweib mit ihrer damals kaum
fünfzehnjährigen Tochter als plötzlich dicht unter der Ve
randa das Tambourin geschlagen wurde und gleich darauf
das braune Antlitz der Zigeunermutter durch die Glas
scheiden schaute mit einem zwischen Demuth und Trotz ge
paarten Ausdrucke sich auf Sofia heftend daß diese mit
einem leichten Schrei aufschreckend winkte das Weib fort
zuführen Unsere Diener folgten dem Befehle und schon
Hatten sie den Arm des Weibes ergriffen um s aus dem

auf die socialen Zustände werfen bringen die wiener
Blätter in einem polizeilichen Communiqus über das am
4 Juli d I an dem Schuhmacher Merstallinger begangene
Raubattentat worin es heißt schon längere Zeit werde in
den Journalen der Revolutionspartei des Auslandes die
Aufwiegelung der Arbeitermassen zur Vernichtung der Staats
institutionen betrieben und durch den unleugbaren Einfluß
dieser Preßerzeugnisse habe sich auch in wiener Arbeiterkreisen
eine Fraktion gebildet welche den anarchistischen Standpunkt
Mosts vertrete Die wiener Sicherheitsbehörde habe An
zeichen dafür gewonnen daß das Raubattentat gegen Mer
stallinger von Anhängern der radikalen Arbeiterpartei verübt
worden sei um Agitationsgelder aufzubringen In Folge
der vorgenommenen Recherchen sei ein Theil des geraubten
Gutes in der Wohnung eines gegenwärtig flüchtigen fana
tischen Führers der Umsturzpartei ein anderer Theil bei
einem mit diesen Kreisen liirten Goldarbeiter vorgefunden
worden Auch seien Korrespondenzen mit Beschlag belegt
welche die Verhaftung noch anderer betheiligter Sozialisten
ermöglichten Die amtlichen Feststellungen hätten ergeben
daß die verbrecherische That ihre Schatten bis in die Re
daktionsstube eines wiener socialdemokratischen Blattes werfe

Der Reorganisations Entwurf für die Infanterie
ist nicht nur in allen Einzelheiten vollkommen fertiggestellt
sondern auch wie die Militär Zeitung meldet bereits an
die einzelnen von der Reform betroffenen Truppenkörper
hinausgegeben worden damit diese anfangs September
gleich nach Beendigung der Divisions Uebungen und der
Beurlaubung der Mannschaft des Assentjahrganges 1879
mit der Durchführung der Reform den Anfang machen
können

Der französische Botschafter in Wien soll am 25 d M
in Paris mit dem Kabinetschef Herrn Duclere eine lange
Besprechung gehabt und dabei Bericht erstattet haben über
die Aufnahme des neuen Kabinets Seitens der österreichisch
ungarischen Regierung resp über die Ansicht derselben in
Betreff Egyptens Die Nachricht daß eine Berufung der
Kammern in Aussicht genommen wird auf das Bestimmteste
dementirt Gleich nach der Rückkehr des Parlaments meldet
die France wird ein Antrag auf Revision des Wahl
gesetzes und Wiedereinführung des Listenskrutiniums
gleichzeitig im Senat und im Abgeordnetenhause eingebracht
werden Nach Mittheilungen aus Marseille zog der
Strike der dortigen Fuhrleute wegen daraus entstandenem
Mangel an Rohmaterial in den Werkstätten erheblichere Ent
lassungen von Arbeitern nach sich

Angesichts der am 22 Oktober in Italien stattfinden
den Parlamentswahlen befinden sich die Republikaner
und Sozia listen welche ihren Hauptsitz in der Romagna
haben in vollster Thätigkeit Ihr Organ der Avanti
welcher in Jmola erscheint giebt darüber Rechenschaft indem
er anzeigt daß die drei Hauptgruppen Republikaner Sozia
listen und die sogenannten eigentlichen Demokraten sich
darüber verständigten den Beschluß des genuesischen republi
kanischen Kongresses welcher bekanntlich auf Enthaltung von
den Wahlen lautet nicht auszuführen sondern gemeinschaft
lich an den Wahlen theilzunehmen Am 20 August fand
eine Wahlversammlung der drei Gruppen in Jmola statt in
welcher dieselben eine Offensiv und Defensiv Allianz
schlössen zu dem Zwecke zum Besten Aller bessere wirth
schaftliche und politische Zustände zu erkämpfen Was dieses
Gemeinsame bedeutet darüber läßt die klare Sprache des

Avanti keine Zweifel aufkommen Es ist die Beseitigung
der Monarchie Unter solchen Auspizien ist es sehr erklär
lich daß Herr Depretis in der Romagna jetzt schon hinter
den Koulissen eine enge Fühlung mit der Rechten anstrebt

Der muhamedanische Fanatismus treibt seine Blasen
Nachrichten der Agence Havas aus Konstantinopel zufolge
wäre dort am 23 d ein Ulema welcher den heiligen Krieg
predigte festgenommen worden In allen Theilen herrscht

Garten zu werfen da riß es sich mit einem wilden Ruck
los und Drohungen und Flüche wie sie nur aus dem
Munde eines Zigeunerweibes entfliehen können richteten sich
gegen unser HauS besonders aber gegen Sofia die endlich
zu der letzten Hilse greifend befahl die Unverschämte körper
lich zu züchtigen Mit einem halb wahnsinnigen Blicke
hörte daS junge Mädchen den Befehl an und als man die
Mutter fortführte um die Strafe an ihr zu vollziehen
brach sie in ein so wildes herzzerreißendes Weinen aus daß
ich geneigt wurde beide laufen zu lassen Aber es war zu
spät Das Mädchen hatte die Mutter mit einer seltenen
Kraft aus den Armen des Mannes befreit der die Exeku
tion vollziehen sollte und flüchtig wie der Wind war die
Alte entschlüpft während Judica mit einem lauten spötti
schen Gelächter den Rücken entblößte und trotzig zu uns
hinüberblickend meinte Schlagt zu jeder Streich der mich
trifft wird Euch zum Fluche Je mehr desto besser ich
fühle die Knute nicht bei dem Gedanken daß der große
Geist Euch dafür strafen wird Ohne einen Schmerzens
laut auszustoßen ließ sie die Strafe über sich ergehen als
ich aber befahl aufzuhören und ihr winkte sich schleunigst
zu entfernen blitzte ein solcher Haß und solche Wuth aus
ihren Augen daß ich den Blick noch lange nicht vergessen
habe Seit jener Zeit habe ich strengen Befehl gegeben
jeden der Zigeuner der sich auf meinem Territorium zeigt
fortzujagen und es hat sich auch keiner mehr in unsere Nähe
gewagt wenn sich auch von Zeit zu Zeit eine Truppe im
Walde aushielt die meinem Befehle trotzte und daß Judica
es wagen würde hier sich sehen zu lassen hätte ich nicht
geglaubt Es sind rachsüchtige unheimliche Gestalten
schloß er seine Rede

Richard hatte den Kopf ein wenig zurückgelehnt den
Worten des Fürsten lauschend der die ganze Rohheit die in
der Erzählung lag gar nicht zu fühlen schien sein schönes
Gesicht war ein treuer Spiegel seiner Empfindung und der
Blick der zu Sofia hinüberirrte sprach deutlich seine Ge
fühle ans und auch Erbach S Augen streiften sie mit einem
eigenthümlichen Ausdrucke Doktor Kummer schüttelte nach
denklich sein graues Haupt bis er endlich recht naiv meinte

Daö junge Zigeunermädchen verdient aber Bewunde

Ruhe meldet der offiziöse Telegraph Regierungsseitig wird
bekannt gegeben daß die Nachrichten von der Ermordung
eines Christen in Beirut und von einem Angriffe von Dru
sen des Libanons auf maronitische Dörfer unbegründet seien
Ebenso sei es auch unrichtig daß der Gouverneur von
Damaskus Verstärkungen zur Aufrechthaltung der Ordnung
erbeten habe

Die Vorgänge in Korea scheinen eine friedlichere Wen
dung nehmen zu wollen denn nach in Petersburg eingelau
fenen Berichten war der japanesische Gesandte von einer
Eskorte begleitet in die Hauptstadt von Korea zurückgekehrt
und daselbst freundlich empfangen worden Die chinesische
Regierung hat Truppen und Kriegsschiffe nach Korea gesandt

Montag ist der Minister des kaiserlichen Hofs General
Adjutant Graf Woronzow Daschkow mit dem Kourier
zuge nach Moskau abgereist Auch den Kommandeuren der
Garde Truppen welche nach Moskau zur Krönung gehen
sollen sind die bezüglichen Befehle zugegangen Nichtsdesto
weniger wird neuerdings wieder versucht die Vornahme der
Krönung in diesem Jahre in das Ungewisse zu stellen Es
ist immer noch das Wahrscheinlichste daß die Krönung
zu Kostromo plötzlich als vollzogene Thatsache der Welt
mitgetheilt wird

Deutsches Reich
Berlin 25 August Se Majestät der Kaiser

empfing am Mittwoch Se königliche Hoheit den Prinzen
August von Württemberg und den General der Kavallerie
Grafen von der Goltz der für die Verleihung des
Schwarzen Adler Ordens seinen Dank abstattete Er
wohnte gestern Vormittag auf dem Bornstedter Felde bei
Potsdam dem Truppenexerzieren bei und kehrte gegen
11 Uhr wieder nach Schloß Babelsberg zurück Heute
Nachmittags folgte Se Majestät der Kaiser einer Ein
ladung Sr königl Hoheit des Prinzen Alexander von
Preußen welcher zum Sommeraufenthalte eine Villa bei
Potsdam bewohnt zum Diner Am 29 d M beabsichtigt
Se Majestät der Kaiser von Schloß Babelsberg wieder
nach Berlin überzusiedeln und dann am nächsten Tage auf
dem Tempelhofer Felde über die Truppen des Gardekorps
die große Herbstparade abzuhalten

Se königl Hoheit Prinz Wilhelm wird
Se Majestät den Kaiser ebenfalls zu den großen Herbst
übungen beim 5 und 6 Armeekorps nach Breslau be
gleiten

Zur Theilnahme an dem bei Friedberg in Hessen
stattfindenden Kavallerie Manöver dem Se kgl Hoheit der
Großherzog beiwohnt werden am 27 d M auch Se kgl
Hoheit der Prinz Friedrich Karl von Preußen und die
beiden Söhne des Prinzen von Wales erwartet

Se Hoheit Prinz August von Württem
berg kommandirender General des Gardekorps der wegen
anhaltender Kränklichkeit der Prinz ist hoch in den 70er
Jahren sein Entlassungsgesuch beim Kaiser eingereicht
hatte hat wie die Magd Ztg erfährt den Abschied er
halten

Der Polizeipräsident v Madai ist heute aus
der Schweiz nach Berlin zurückgekehrt

Herr v Schlözer wird voraussichtlich schon
morgen aus Varzin hierher zurückkehren und sich alsdann
bald nach Rom auf seinen Posten begeben Faßt man die
vielfach verbreitete Angabe in das Auge daß der Kaiser
persönlich von der Mischehe Angelegenheit peinlich berührt

sein soll so gewinnt wie die Magv Z meint das Ge
rücht an Wahrscheinlichkeit daß sich Herr v Schlözer im
besonderen Auftrage des Kaisers nach Varzin begeben habe

Geheimrath Pape der Vorsitzende der Kom
mission zur Ausarbeitung eines bürgerlichen Gesetzbuches
ist hier wieder eingetroffen am 1 September findet bereits

rung Es hatte Anlage zu einer Heldin und Prinzessin
Sofia muß selbst anerkennen dag eine Hoheit in der
Aufopferung für die Mutter liegt die vielleicht wenige un
serer feinbesaiteten Damen zeigen würden Ei ei hätte ich
die Geschichte vorher gekannt ich hätte für das gute Kino
gebeten

Spöttisch lächelnd sah die Prinzessin zu dem alten
Herrn hin ES hätte nur wenig geholfen mein Herr
Doktor warf sie heftig ein denn wir lassen uns nicht
im eigenen Hause von einer hergelaufenen Dirne beschmutzen
und verfluchen Wenn das die deutsche Sentimentalität
befiehlt dann leiste ich Verzicht mich danach richten zu
wollen Doch wir haben lange genug das unerquickliche
Thema festgehalten Oder interesfirt vielleicht die Dirne
unsere Gäste Noch ist sie im Walde zu finden und
schlimmstenfalls würden unsere Hunde die Spur zu finden
wissen

Sie wandte sich heftig ab und schritt in übelster Laune
dem Schlosse zu während die Zurückgebliebenen ihr ver
dutzt nachblickten Anna fühlte die Verpflichtung ihr zu
folgen sie warf nur noch einen raschen forschenden Blick
auf Richard der seine tiefste Verstimmung nicht zu verber
gen suchte dann eilte sie der Prinzessin nach die sie
noch ehe diese die Schwelle des Schloßparkes überschritten
erreicht hatte

Bald darauf erhoben sich auch die jungen Männer
und der Fürst blieb mit Doktor Kummer allein der den
hohen Gestalten Erbach S und Schröder S nachdenklich mit
seinen Blicken folgte Der Erstere schritt finster vor sich
hinschauend dem Schlosse zu Der Letztere hatte Fcerich s
Arm ergriffen und wanderte planlos in den Alleen umher
bis lie den Ansang des Waldes erreicht hatten in dem sie
alsdann verschwanden

Zum ersten Male war Doktor Kummer eine Ähnlich
keit zwischen Schröder und Erbach aufgefallen Sie lag
nicht in den GesichtSzügen wenn auch einzelne Linien auf
die gemeinsame Abstammung hinweisen konnten aber sie lag
in der Haltung in dem Kopfaufwerfen im Gange in der
Form des Kopfes in dem Ebenmaß der vornehmen schlan

ken Glieder Forts folgt



die erste Sitzung der genannten Kommission im Reichs
justizamt nach den Ferien statt

Der japanische Staatsminister Jto ist hier ein
getroffen

Excellenz Professor von Langend eck hat sich
heute zu dem Prinzen Carl nach Kassel begeben Von
seinem AuSspruch wird es abhängen ob die Uebersührung
des Prinzen nach Berlin für den in seinem hiesigen Palais
bereits die zu bewohnenden Gemächer nach ärztlicher Vor
schrift hergerichtet worden sind sofort erfolgen kann

Auch in diesem Jahre hat eine Anzahl Katholiken
der Diözese Münster den staatlich abgesetzten Bischof
Brinkmann welcher sich bekanntlich im Auslande auf
hält zu seinem Namenstage beglückwünscht

Der Sieger in der Konkurrenz für den Reichstags
bau der Architekt Wallot aus Frankfurt a M wird zu
Anfang des künftigen Monats hierher kommen um einen
besonderen Bauplan aufzustellen welcher bann der Reichs
tags Baukommission unterbreitet werden wird Diese Kom
mission wird mit dem Wiederbeginn der Reichstagsarbeiten
ihre Thätigkeit fortsetzen und wahrscheinlich dem Reichstage

zur Kenntnißnahme einen Bericht über ihre Verhandlungen
bezüglich der Bewerbungen unterbreiten Die erforderlichen
Baugelder wird der Reichstag innerhalb des Etats zu be
willigen haben

Nach einer aus Tunis in Berlin eingegangenen
Mittheilung ist dort der seit Anfang Februar d I von
Berlin flüchtige Kaufmann Saling Jakoby auf Veran
lassung des deutschen Generalkonsulats festgenommen worden

Saling Jakoby ist jener Schwindler der im Einverständniß
mit dem Inspektor Janke von der Speicher Aktiengesellschaft
diese Gesellschaft durch betrügerische Manipulationen um etwa
eine halbe Million Mark geschädigt hat Die Schwindeleien
hat Jakoby in der Weise ausgeführt daß er Waaren im
Aktienspeicher niederlegte dieselben auf Grund des empfangenen

Lagerscheines lombardirte und sich sodann durch Janke die
Waaren wieder herausgeben ließ um sie anderweit zu ver
werthen Den Janke wußte er sich durch ein größeres
Darlehn das dieser nicht zurückzahlen konnte willfährig zu
machen

Ueber die katholischen Vorschriften hinsichtlich der
gemischten Ehen entnehmen wir dem ultramontanen
Westfälischen Merkur folgende Zusammenstellung Das

Tridentinum macht die Gültigkeit der Ehen abhängig von
der Schließung derselben vor dem xroxrius und
vor zwei Zeugen Der xarovlius xroxrius des katholischen
Theils bei Mischehen ist aber nicht der protestantische Prediger
Wo also das Tridentinum publizirt ist da sind nur vor dem
Prediger geschlossene Mischehen ungültig Aus wichtigen
Gründen dehnte jedoch der Papst das für Holland bestehende
Jndult auf die Diözesen Köln Trier Münster und Paderborn
aus und Clemens XIII bezog denselben Jndult 1765 auf
den damaligen Umfang der Diözese Breslau Nach diesem
Jndult sind nur vor dem Prediger geschlossene Mischehen
unerlaubt aber gültig Auf die Delegatur Brandenburg
und Pommern hat sich der Jndult jedoch nicht erstreckt hier
zilt also die allgemein kirchenrechtliche Norm des hier ver
kündeten Tridentinums nach diesem sind Mischehen die nur
vor dem akatholischen Minister geschlossen sind kirchlich un
gültig Das Tridentinum ist übrigens im Delegaturbezirk
erst nach Einsührung des Civilaktes und nachdem vor den
protestantischen Predigern die Ehen nicht mehr geschlossen
sondern nur von ihnen eingesegnet werden publizirt wor
den Der Verfasser dieses Artikels bezeichnet die Mischehen
in dem fast durchweg protestantischen Pommern und Branden
burg als eine Landplage gegen welche rigorose Bestim
mungen geboten seien da sonst fast immer die erste Generation
der katholischen Kirche verloren gehe Von der Heranziehung
des protestantischen Predigers neben dem katholischen sagt er
sie sei wahrscheinlich jetzt überall rechtlich und soweit es von
der Kirche abhängt auch faktisch beseitigt Doch wurde be
kanntlich kürzlich aus Dresden ein Ausnahmefall berichtet
Diese Gewohnheit schließe eine unerlaubte oommunio in saoris
und Zweifel an der Vollgültigkeit der katholischen Trauung
in sich Ueber die Reklamationen an den päpstlichen Stuhl
welche die N A Ztg in Aussicht gestellt hat sagt er
Solche Reklamationen wären aber an sich ein Fehler und ein
Uebergriff ein Fehler denn das katholische Volk würde
hinter dem Schritte eine dem paritätischen Staate nicht zu
stehende Begünstigung des Protestantismus argwöhnen und
ein Uebergriff denn nach dem Civilstandsgesetze gehen Vor
schriften über die rein kirchliche Trauung den Staat absolut
nichts an und der Staat würde durch die Reklamation den
Schein auf sich laden als ob er das Gewissen der Katholiken
beherrschen wolle

In hiesigen katholischen Kreisen wird wie die
Volks Ztg mittheilt versichert daß die von der Nordd
Allg Ztg veröffentlichten in zwei Kirchen der Breslauer
Diözese angehängten Proklamen über die gemischten
Ehen auch in hiesigen katholischen Kirchen so in der zu
Matthias in der Potsdamerstraße und in Moabit mit dem
Wortlaut der Breslauer Proklame übereinstimmend affichirt
sind

Man hat bisher den Termin der bevorstehenden
Neuwahlen zum preußischen Abgeordnetenhause
ziemlich allgemein in die beiden ersten Wochen des Monats
Oktober verlegt Heute hört die Magd Z daß die
königliche Verordnung welche die Wahlen anberaumt bereits
von Sr Majestät dem Kaiser unterzeichnet sein dürfte und
daß man die Veröffentlichung derselben im Staatsanzeiger
täglich erwarten könne Der Termin der Wahlmänner
wahlen wäre auf den 20 Oktober angesetzt Die Abgeord
netenwahlen würden demnach erst gegen Ende dieses Monats
stattfinden können und vor dem 1 November wäre an ein
Zusammentreten des neugewählten Hauses in Berlin kaum
zu denken falls solches noch in diesem Jahre also gleich
zeitig mit dem Reichstage überhaupt beliebt wird woran
wir allerdings nicht zweifeln möchten

Die Frage der Erhöhung der Beamtengehälter
wird die Regierung in einiger Zeit wieder beschäftigen

Die Straßburger Tabaksmanufaktur hat
ein Cirkular erlassen in welchem sie sich bereit erklärt ihre
Fabrikate ohne ihre Firma in die Welt gehen zu lassen in
der Hoffnung daß dann eher ein Geschäft damit zu machen
sein werde Dieses wunderbare Cirkular welches soeben von
der Aachener Z veröffentlicht wird hat folgenden Wortlaut

Straßburg 15 August 1882
Kaiserliche Tabakmanufaktur

zu Straßburg
Wir theilen Ihnen hierdurch ergebenst mit daß

wir bereit sind Ihnen von jetzt ab unsere sämmtlichen
Cigarrensorten ohne unsere Firma also ohne Brand und
Etikette oder nach Wunsch mit fremden Etiketten versehen zu
liefern sofern Sie in der Preislage bis zu 60 pro Mille
mindestens 10 Mille in Kistchen oder Papierverpackung und
in den theureren Sorten mindestens 5 Mille von einer Sorte
bestellen Wir glauben daß Sie dadurch in der Lage sind
insbesondere mit Wirthen und Krämern ein größeres Geschäft
machen zu können und sehen Ihren geschätzten Aufträgen
gerne entgegen Achtungsvoll Direktion der kaiserlichen Tabak
manufaktur zu Straßburg

Wie dem Berl Tagebl aus Brüssel mitgetheilt
wird stände eine hochinteressante Veröffentlichung dort in
Aussicht In den Annalen der Akademie von Brüssel
sollen nächstens Denkwürdigkeiten aus der diplomatischen
Laufbahn Jean Baptiste Nothomb s erscheinen Der
Historiker Juste als sein langjähriger Freund giebt die
Denkwürdigkeiten heraus Dieselben enthalten unter
Anderem ein Dokument laut welchem am 5 September
1878 der Papst an Herrn v Nothomb die Aufforderung
richtete zwischen ihm und Bismarck den Frieden zu ver
mitteln dessen Abschluß die deutschen Bischöfe und Ultra
montanen hintertrieben Nothomb der langjährige bel
gische Gesandte in Berlin war mit dem Papste Leo von
jener Zeit her wohl bekannt da Leo noch als einfacher
Nuntius Pecci in Brüssel beglaubigt war Herr v Nothomb
sowohl Freund Bismarck s als Freund des Papstes erschien
somit als eine der besten Vertrauensmännerpersonen bei
den einzuleitenden Verhandlungen

Aus Kiel erhält die Voss Ztg in Sachen der
Wahlen folgendes Telegramm Ein so eben veröffent
lichtes Schreiben Hänel s refumirt die Verhandlungen
welche er mit den nationalliberalen Abgeordneten Schütt
Hollesen und Ottens geführt hat Hänel sagt darin Ich
habe es als Ziel aufgestellt einen ernsthaften und ehrlichen
Versuch zu machen hier in unserer Provinz den Kampf der
liberalen Parteien unter einander zu vermeiden um gemein
schaftlich und planmäßig nicht nur den Angriff der konser
vativen Partei zurückzuschlagen sondern deren jetzige Sitze
erobern zu können Ich habe die nationalliberalen Herren
keinen Augenblick darüber in Zweifel gelassen daß ich die
praktischen Schwierigkeiten eines solchen Planes nicht gering
veranschlage ich habe speciell darauf hingewiesen wie in
nerhalb metner eigenen Partei eine Richtung bestehe und
grade in den bestehenden fortschrittlichen Organisationen
vertreten sei welche einer solchen Verständigung offen und
im Stillen schwere Hindernisse bereiten könne ja voraus
sichtlich werde Ich habe hinzugefügt daß ich trotzdem ent
schlossen sei wenn mir die Basis eines gemeinschaftlichen
Vorgehens geboten würde rücksichtslos meiner Ueberzeugung
von Dem zu folgen was ich für eine Existenzfrage und
sicherlich als die Zukunstsfrage des Liberalismus betrachte

Ich glaube damit nicht nur im Sinne meiner näheren
Freunde zu sprechen sondern im Sinne der großen Majo
rität aller politisch denkenden Liberalen mag sich diese Ma
jorität heute oder erst später zusammenfinden

Die Wahl im schleSwig holsteinischen Kreise
Pin neb erg scheint eine besondere parteipolitische Be
deutung gewinnen zu sollen Es haben einige fortschritt
liche Wahloereine daselbst die Kandidatur des Herrn Eugen
Richter proklamirt während noch Verhandlungen zwischen
Herrn Hänel und dem bisherigen national liberalen Ver
treter Oberlandesgerichtsrath Schütt über die Wiederwahl
des letzteren durch alle Liberalen schweben Es liegen heute
eine ganze Anzahl Stimmen entschieden liberaler schleswig
holsteinischer Blätter vor welche das Verhalten der betreffen
den fortschrittlichen Vereine im Wahlkreise Pinneberg ver
urtheilen

Der Formmangel einer Zustellungsurkunde
welche über die vorschriftsmäßig erfolgte Zustellung aufge
nommen ist macht nach einem Urtheil des Reichsgerichts
IV Civilsenats vom 19 Juni d I die Zustellung selbst
nicht unwirksam wenn dieser Mangel durch richterliche Be
weisaufnahme ergänzt werden kann

Was über die Wiedereinführung der Schlacht
fteuer verlautet beruht der Köln Ztg zufolge zumeist
auf Vermuthungen Innerhalb der Regierung hat man sich
mit dieser Frage noch nicht beschäftigt Wenn behauptet
wird die Schlachtsteuerfrage solle in dem Rahmen des Kom
munalsteuergesetzes erledigt werden so ist darauf hinzuweisen
daß es im Augenblick noch gar nicht feststeht ob und in
wieweit es möglich sein wird das Kommunalsteuergesetz in
der nächsten Session vorzulegen da ebenso viele Stimmen
auch innerhalb der Regierung sich gegen wie für das Zurück
greifen auf diese Vorlage aussprechen

Die Sozialdemokraten scheinen von der Ab
haltung eines Kongresses der ursprünglich beabsichtigt
gewesen für dieses Jahr Abstand genommen zu haben und
sich mit einem Feste zu begnügen welches am 27 August
auf Wyden stattfinden soll Der Ankauf des Schlosses ist
wohl aufgegeben worden weil nicht genügende Mittel auf
gebracht werden konnten Das Fest am 27 ist der Erinne
rung des ersten Kongresses von 1880 gewidmet welcher der
Ausgangspunkt für die neue Organisation und Neugestaltung
der Partei geworden ist Die Versammlung findet unter
freiem Himmel statt und wird sich beschäftigen 1 Ziele
des Sozialismus 2 Aufgaben der deutschen Sozialdemokratie

Bei einer Erörterung der Mittel und Wege auf
denen die Bildung einer liberalen Mittelpartei
durch die Landtagswahlen zu Stande gebracht werden könne

äußert die Köln Ztg unter Anderem Soviel glauben
wir im Sinne unserer Freunde wohl schon heute sofort aus
sprechen und an die Spitze stellen zu können auch die ge
mäßigtsten Liberalen sind einstweilen für jetzt noch gewaltsam
in die Opposition gedrängt Das gemeinsame Streben richtet
sich zunächst und vor Allem gegen die Versuche der klerikal
konservativen Reaktion welche nicht müde wird immer neue
Anläufe zu nehmen um die 1867 bis 1877 erbauten Grund
lagen der bürgerlichen Freiheit d h Freizügigkeit Ge
werbefreiheit Religionsfreiheit mit staatlichem Schutz gegen
Priesterherrschaft wieder zurückzuschrauben und desgleichen

gegen die vom Kanzler ausgehenden Versuche die in der
Verfassung gewährte politische Freiheit wieder zu ver
kümmern Diese Aufgabe bemerkt die Lib Korr ist
unserer Ansicht nach eine so positive daß bis zur Lösung
derselben die weiteren Erörterungen über die Ziele welche
in Wechselwirkung mit der Regierung zu erstreben sein wür
den ohne Schaden unterbleiben könnten Im Gegentheil ist
zu befürchten daß die Betrachtungen über die Aufgabe einer
maßgebenden liberalen Mittelpartei nur dazu dienen werden
den allen Liberalen gemeinsamen Kampf gegen die konservativ
klerikale und die gouvernementale Reaktion zu erschweren und
die Streitkräfte zu zersplittern Es war Herr v Bennigsen
der auf dem Kölner Parteitage die Parole ausgab Die
liberalen Parteien ob sie auch weiter nach links stehen sollen
vereint zusammenwirken und bereit sein das Gemeinsame zu
vertheidigen

Die erste Nummer des neubegründeten fortschritt
lichen Wochenblattes Der Reichsfreund bringt
folgenden vom Centralwahlcomitö der Fortschritts
partei erlassenen Aufruf

Aufruf
Mitbürger In wenigen Wochen finden die regel

mäßigen Neuwahlen zum preußischen Abgeordnetenhause
statt Die letzten parlamentarischen Verhandlungen sowie

die Vorgänge im Lande lassen deutlich erkennen daß
die Reaktion darauf ausgeht im neuen Abgeordnetenhause
durch eine ihr blind ergebene Mehrheit nach dem Muster
der Landrathskammer aus der Manteusfel schen Reaktions
zeit neue Handhaben zu gewinnen zur Vermehrung der
Steuerlast zur Ausbildung bureaukratischer Polizeiwirth
schaft zur Verkümmerung der konstitutionellen Rechte und
zur Einrichtung eines alle selbstständigen Elemente im
Lande unterdrückenden junkerhasten Parteiregiments Ein
starrer Eonfesstonalismus sucht die ausschließliche Herr
schaft über die Schule zu erlangen Fortgesetzte Auf
stachelungen zum Religionshaß Angriffe auf die Gleich
berechtigung der Religionsparteien sollen das Werk der
Reaktion fördern helfen

Solche Bestrebungen fordern wie bei der vorjährigen
Reichstagswahl auch jetzt den kräftigsten Widerstand des
freisinnigen Bürgerthums in Stadt und Land heraus
Für die Reaktion kommen im großen Umfange auch an
dere wie gewöhnliche private Kräfte und Mittel zur An
wendung Um trotzdem die Möglichkeit zu gewinnen die
Wahlbewegung planmäßig und energisch zu unterstützen
bitten wir unsere Freunde dringend alsbald einen Bei
trag zu unserem Centralsonds unter der Adresse entweder

des Abgeordneten Hugo Hermes Berlin 0 Neue Pro
menade 3 oder der Expedition des Reichsfreundes
Berlin V Lützowstraße 105 einsenden zu wollen

Namens deS Central Ausschusses der deutschen
Fortschrittspartei

Hugo Hermes Dr Langerhans Ludwig Löwe
Ludwig Parisius Eugen Richter

München 23 August Das Kollegium der Ge
meindebevollmächtigten der Stadt München hat in seiner
heutigen Sitzung mit allen gegen 10 Stimmen beschlossen
gegen die Entschließung der Regierung von Oberbaiern
nach welcher der städtische Schulrath Dr Rohmeder aus
seiner Stelle belassen werden soll Beschwerde sowohl an
den Verwaltungsgerichtshof als an die Ministerien des
Innern und des Kultus zu erheben

Preußische Klassen Lotterie
Gezogen in Berlin den 25 August

Ohne Gewähr
75,000 Nr 65415
15,00 Nr 13833
0000 Nr 40796 86147 88352
S000 Nr 112 1058 3096 5274 21069 25262

26136 26520 29194 29522 29635 32757 33290 33993
37284 44202 45710 46016 48835 51793 52181 52531
53930 54342 54588 55479 61608 62048 62788 63658
65566 70340 70601 74802 80347 81346 82016 87857
89232

1500 Nr 1358 4094 4208 8189 9878 10163
11279 13336 18298 20076 20489 21797 22956 25141
26281 26329 30528 34272 34965 36538 41518 51200
54931 56454 58707 58708 60409 60421 61932 62604
65690 66392 68919 69387 74542 74595 79458 86118
86465 86681 88589 90017 90195 91548 91994

550 Nr 1089 1920 4835 7321 8218 8608
10550 11127 11186 11572 12872 15022 15108 15999
16336 16675 16924 17062 1706717498 18079 18961
19336 19373 20326 20423 20728 21163 22365 27657
28732 31087 33789 34321 37170 37509 37572 38948
40184 41173 41581 44509 45454 48408 49706 51037
51914 54577 54933 55471 55851 57995 58423 60075
60210 60219 62370 64007 68413 71989 72513 74657
74956 75344 76684 79045 79070 79795 81313 81698
81914 82523 82654 83593 84084 86338 91180 93324
93971 94087

Wasserstand der Taale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 25 August Abend
2,42 am 26 August Morgens 2,38 Meter

Verantwortlich Redaltem Paul Woth in Hall



nützliche Gegenstände zu I und vvini zu den billigsten Preisen
Ikii RI iit v9 Schmeerstrasze AN

Rene Sendung angekommen
Mpierdracheu Lemioanddraihen

sowie chineWe Drachen
in größter Auswahl zu den billigsten Preisen bei

Aldi kellte
Schmeerstratze ss

Ms Erfinder der nun schon seit Jahren bekannten
und allgemein als vorzüglich befun
denen Amerikanischen Brillant
Glanz Stärke erbiete ich mich hier

mit der frechen Nachpsuscher Auuoucen wegen zu einer Beloh
nung Von 1WV Mark für Denjenigen der mir nachweist daß vor
dieser meiner Glanz Stärke in rosarothen Papierbeuteln letztere je
4 Pulver enthaltend eine Glanz Stärke in gleicher Packung schon je

existiert Härte Ich will dadurch verhindern daß man meine Glanz Stärke mit ähnlich und
gleich benannten Fabrikaten deren Verpackung meiner Originalpackung täuschend nachgeahmt
wird verwechsele denn auch jeder Pfuscher sagt gern in seinen Annoncen Nur meine
Waare ist echt Meine Amerikanische Brillant Glanz Stärke ist durch die hier beigedruckte
Schutzmarke Globus die jedes Packetchen auf der Vorderseite trägt gekennzeichnet
und ist fast überall in den meisten Colonialwaren Drogen und Seifen Handlungen

Im ni I vergüte ich auf bei meinerKasse eingezahltes Geld bis auf weiteres
3 /y gegen einmonatliche Kündigung
3Vj /o gegen dreimonatliche Kündigung
4 gegen sechsmonatliche Kündigung

Im Vbei welchem2 Zinsen vergütet werden haben die Geldeinleger das Recht
über ihr Guthaben oder über Theile desselben täglich Verfügung treffen zu können

Halle a/S RlBank u Wechsel Geschäft

WM solid und billig
sür bescheidene Ansprüche wieder in recht hübscher Auswahl vorräthig Geiststratze 63

Kssonator Mssöl
unä

iz,iüno s
t/t t

V0V

k vurivll ete
W unerrvielit in Ion Spielart ui 6 VanerIi ktixkeZt

bei

Nusilcäireetor

Lrillavt
I/Äuä uiiü
Nasser
feuel Wki k

eigener Fabrik

kengaligeke klammen
in unübertroffener Farbenpracht

in 150 verschiedenen Sorten

empfiehlt für Wiederverkäufe und im
Einzelnen sehr billig

Schmeerstratze S

Gute Speisekartoffel
v rkauft die Oekonomie kl Brauhausgasse 11

ar isr S n tsris li I säsr waAröii
ei gnes Fabrikats

riedrichshaller
ri trirl Littsrvasssr nerset livli vre sn seines ZsIis1ts sn Oklo
riclsv von 6sn ersten är tliedsu utoritsitsit Is milck erükkilviiäsn uock
krättix itllflössnckes einpkolilen veräient nnmsutliiili dei
iLnjksrsi Lrsbrsnoii den Vor nx Lgsoixlsrs de ikrt bei

Verstopfun Trägheit der Berdainmg V rs l,Ieim nk Hiimor
rhoide Manen und Darmkatarrh Frauenkrankheit Ver
stimmung Leberleiden Fettsucht Gicht Blutwallnngen ze

Friedrichshall bei Hildburghausen

Keine Wanzen mehr
Apoth Beuemaun s Korifon ver

tilgt sofort radikal alle Wanzen und deren
Brüt a Fl 50 uur bei

Schmeerstratze s

Weizen Hulseu
hat noch abzugeben Bäckergasse 7

s
NMt 1 Atelier lur dot0Krapdie

kaul Herder
ltvr

Aarkt I
von

VÄKliel AvüSnvt eäer von ZIorAvi, 8 bis
UH r Duicli Odjvvttvv din ieb äsn 8tg nä Asset t auoli

bei trüdölll et ter uknaiiweii von Iwekstbr Volllcommoaböit Än utÄtiAkn
üKvitKvm lickv

Geschäfts Verlegung
Mein Geschäfts Local befinde t sich v on heute ab WW kleine Steinstratze Nr 9

neben dem Königlichen Amtsgerichte WU

H ll /S d n 5 M uft 18 I ÄUsse
Haupt Agent vrrschirdcnrr Vcrftcherungs Gcftllschiiiten

VWKIer 8

ist von Sonntag den 27 August auf der Magdeburgerstratze
vi Ä vi der chirurgischen Klinik

für erwachsene Personen
MD von früh Uhr bis Abends 10 Uhr geöffnet

Heu T ili s und Lholcrakraiikheilc Heu
Das zusammengewachsene Zwillingspaar

Us Magenoperation Zilv
des Herrn Professor Hofrath vr in WienOperation bei Diphtheritis Der wandernde Leichnam

Grotzart Darstellung der Folter u Marter
Iltu a d span JnanisitionSzeitdesl3 u 14 Jahrh IitUi

M Es ist dieses dasselbe Museum welches von Leipzig kommend dort vier Monate
in der Pl Passage aufgestellt war Der Besuch von über 40,000 Personen während dieser
Zeit spricht dafür daß die Ausstellung eine reichhaltige und gediegene ist

Freitag den 1 Sept ist das Museum von Nachmittags 2 Uhr
an einzig und allein nnr sür Damen geöffnet und werden sämmtl
Geburten u Operationen vou Fr Vink1vr wissenschaftlich erklärt

Von Sonnabend und Sonntag ab stehen
grotze und kleine Magere

zum Verkauf bei v Giebicheustein
kl Breitenstratze Nr 2

r

Heute Sonntag den 27 August

2 Große Vorstellungen 2
um 4 Uhr und 8 Uhr

Neues sensationelles Programm
Leister unS Kespenster

LrsvdeiuullKeil
I Ä mouelie ll o, die goldene Aiege

Ju der Nachmittag 4 Uhr Borstellung zahlen
Kinder unter 10 Jahren bedeutend ermäßigte Preise

LsrlliM
Heute Sonntag von 4 Uhr an

Entree frei
Nachdem KcW II

Für den Jnseratmtheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

und

Zweigverein vereinigter Barbierherren und Heilaehiilfen
zu Halle a/S

Am 24 d Mts verstarb unser würdiges Ehrenmitglied

der Barbierherr Herr V Vik u
Die dankbare Hochachtung welche wir dem Dahingeschiedenen als vormaligen Mit

begründer und Präses unseres Vereins zollten wird als ehrende Erinnerung in unserem Her
zen fortdauern

Zum Begräbniß versammeln wir uns Sonntag Nachmittag 4 Uhr im städtische
Hospital

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei de Waisenhauses tu Halle a d S
lHierzu Beilage
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